ÖVP-Becker: EU-Aktionsplan gegen Antisemitismus

"Antisemitismus in Europa nimmt zu"

Brüssel, 26. Jänner 2016 (ÖVP-PD) "Wir brauchen endlich 
einen EU-Aktionsplan gegen Antisemitismus", fordert der Sicherheitssprecher der ÖVP im EU-Parlament, Heinz K. Becker. 
****

Anlässlich des morgigen Holocaust-Gedenktages warnt Becker 
als Vizepräsident der Antisemitismus-Gruppe im EU-Parlament: 
"Antisemitismus in Europa nimmt zu. Die jüdische Bevölkerung 
in Europa wird wieder bedroht, ist auf Polizeischutz 
angewiesen und verlässt unseren Kontinent. Das können wir 
nicht tatenlos hinnehmen", so der Europaabgeordnete.

In einer Expertendiskussion der Konrad-Adenauer-Stiftung 
mit dem American Jewish Commitee und der Israelischen 
Botschaft forderte Becker heute "rasche Maßnahmen gegen Antisemitismus wie umfassende Erziehungsarbeit, Kooperation 
mit Medien und verschärfte Gesetzgebung". "EU-weite Regeln 
gegen Hass-Reden und Hetze sind dringend umzusetzen. Hier geht Österreich als Beispiel in Europa voran. Jetzt müssen wir alle EU-Staaten gewinnen, gemeinsam gegen den zunehmenden 
Antisemitismus – auch durch islamistische Gruppen bei uns – vorzugehen", so Becker.
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